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„Man darf nicht warten!“
Erich Kästner mahnte schon früh: „Die Ereignisse von 1933 bis 1945 
hätten spätestens 1928 bekämpft werden müssen. Später war es zu 
spät. Man darf nicht warten, bis der Freiheitskampf Landesverrat 
genannt wird.“
Wie spät ist es heute – wenn ein NSU, sogar im Beisein der 
„Sicherheits behörden“, Menschen hinrichtet? Und 500 Neonazis in 
die Illegalität abgetaucht sind?
Das diskutieren die Holocaust-Überlebenden Margot Friedlander 
und Esther Bejarano mit Beate Klarsfeld. Luc Jochimsen moderiert. 
Barbara Auer liest. 

Sonntag, 20. Januar 
Talmud-Tora-Schule

Beate Klarsfeld, Margot Friedlander
Esther Bejarano, Luc Jochimsen 

Barbara Auer 
Einlass: 10 Uhr • Beginn: 11 Uhr

Aufgrund der Sicherheitsbestimmungen 
der Jüdischen Gemeinde müssen vorab 

Tickets (5 Euro) reserviert werden – hier:
www.lesen-ohne-atomstrom.de

Einlass nur gegen Vorlage von 
Ticket und Personalausweis!

PROTEST & 
WiDERSTAND

Lesen ohne Atomstrom

„Alle Gründe, eine Revolution zu machen, sind gegeben – 
keiner fehlt...
Das Scheitern der Politik, die Arroganz der Mächtigen, die 
Herrschaft des Falschen, die nackte Ausbeutung, der ökologische 
Untergang. Die Zeit gehört denen, die nicht lockerlassen“, schreibt 
die Autorengruppe ‚Unsichtbares Komitee‘, begeisterte mit dem 
Buch ‚Der kommende Aufstand‘ die konservativen Feuilletons – 
„glänzend geschriebene Zeitdiagnose“. Derweil fremdeln linke 
Aktivisten mit dem Aufruf zur Revolte. 
Den präsentieren Thomas Quasthoff, David Bennent, Mathieu 
Carrière – und diskutieren mit den Autoren Feridun Zaimoglu, 
Andreas Blechschmidt („Gewalt.Macht.Widerstand.“) und 
Karl-Heinz Dellwo („Riot“). 

Montag, 21. Januar 
Museum am Rothenbaum

Thomas Quasthoff, Mathieu Carrière
David Bennent, Andreas Blechschmidt
Karl-Heinz Dellwo, Feridun Zaimoglu

DAS WAR DER PROLOG 

Das ‚8. Lesen ohne Atomstrom‘ ist bereits Ende 2018 gestartet – aus Anlass des G20 in Buenos Aires: 
Gast von dort war Juan Martín Guevara. Der berichtete im Gespräch mit Walter Sittler über die Proteste in 
Argentinien. Und über den berühmten Bruder Che: „Ernesto war mein Blutsbruder, der Che mein Begleiter 
was die Ideen angeht.“

2017 war Hamburg G20-Gastgeber: Der Senat hatte ein „Festival der Demokratie“ avisiert, setzte real 
elementare Grundrechte außer Kraft – so renommierte Verfassungsexperten beim ‚Lesen ohne Atomstrom‘-Prolog: 
Ex-Bundesinnenminister Gerhart Baum, der frühere Datenschutzchef der Bundesregierung Peter Schaar, 
Ex-Bundesrichter Wolfgang Neskovic und der Professor der Hamburger Polizeiakademie Rafael Behr.

Die 
Ausstellung

20.1.-4.2.19
Kunsthaus Hamburg

Di-So: 11-18 Uhr

 unterstützt von:

Der geübte Rechtsbruch
Es ist schon Routine der Bundesregierung: Lädt sie zum Staats-
chef-Gipfel, dann sperrt sie unerwünschte Berichterstatter aus. 
Beim G8 in Heiligendamm 2007 wurde das als rechtswidrig 
verurteilt. Trotzdem erhielten auch 2017 beim G20 in Hamburg 
32 akkreditierte Pressevertreter keinen Zugang zum Tagungsort. 
Dies dokumentiert die Ausstellung ‚Die Diskreditierten‘ – und 
namhafte Autoren ordnen ein: WikiLeaks-Gründerin Birgitta 
Jonsdottir aus Island, Ungarns Pulitzer-Preisträger Attila Mong, 
die Ex-Chefin der Pariser ‚Vogue‘ Colombe Pringle, der türkische 
Schriftsteller Dogan Akhanli. Es moderiert Rainer Burchardt, 
langjähriger Deutschlandfunk-Chefredakteur.

Samstag, 19. Januar 
Kunsthaus Hamburg

Birgitta Jonsdottir, Colombe Pringle
Rainer Burchardt, Attila Mong 

Dogan Akhanli
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„Fakt ist, dass an jenem Tag der Fußball starb.“
Die 96 Toten der Tragödie im Hillsborough-Stadion 
wurden viele Jahre von Medien und Politik als Opfer 
skrupelloser Fußballfans dargestellt. Bis das Engagement 
vieler Bürger die Lügenkampagne entlarvte, die Schuld 
der Polizei belegte – und Großbritanniens Premier sich 
entschuldigte. 
Kevin Sampson war 1989 im Stadion, schrieb das Buch 
‚Hillsborough Voices‘. Erstmals liest er mit Liverpool-Idol 
Dietmar Hamann und den Fußball-Legenden Marco Bode 
und Ewald Lienen. 
Mit ihnen und Oke Göttlich, Präsident des FC St. Pauli, 
diskutiert Autorin Simone Buchholz: über Sicherheit im 
Stadion und die Entwicklung des einstigen „Volkssports“. 

Dienstag, 22. Januar 
Millerntor-Stadion

Dietmar Hamann, Marco Bode
Ewald Lienen, Kevin Sampson
Simone Buchholz, Oke Göttlich

„Unser Kampf ist ein gemeinsamer Kampf!“
Giangiacomo Feltrinelli war militanter Aktivist. Und Millionär. 
Er gründete ein Verlagsimperium in Mailand. Und die links-
radikale Aktionsgruppe GAP. 1972 kam Feltrinelli ums Leben, 
als die GAP versuchte, einen Strommast zu sprengen. 
Regisseur Michael Farin bringt den Roman ‚Der Verleger‘ von 
Nanni Balestrini erstmals auf die Bühne – mit Bibiana Beglau, 
Stuttgarts ‚Tatort‘-Kommissar Felix Klare und ‚Einstürzende 
Neubauten‘- Frontmann Blixa Bargeld.

Mittwoch, 23. Januar 
Museum am Rothenbaum

Blixa Bargeld, Bibiana Beglau
Felix Klare, Michael Farin

„Scheiße, nichts als Scheiße sind die …
Sie sitzen stundenlang in den Cafés, 
wärmen ihre feinen Ärsche und quatschen 
ununterbrochen über ‚Kultur‘ und 
‚Revo lution‘. Es hat sich dennoch gelohnt 
herzukommen – nur um zu sehen, warum 
es mit Europa bergab geht. Diese ganzen 
Taugenichtse – wegen denen Hitlers und 
Mussolinis so viel Erfolg haben“, resümierte
Malerin Frida Kahlo einst nach einem 
Europa-Besuch.
Das Werk der Vorkämpferin der neueren 
Frauenbewegung präsentieren mit einer 
konzertanten Lesung Trio Azul und 
Suzanne von Borsody.

Sonntag, 3. Februar 
Fabrik

Suzanne von Borsody & Trio Azul

Donnerstag, 14. Februar 
Akademie der Künste

Gretchen Dutschke, Emily Laquer
Claus Peymann

„Ohne radikale Selbstkritik gibt es 
keine radikale Kritik der Verhältnisse.“ 
So mahnte Rudi Dutschke stets zur Refl ektion des eigenen 
Engagements. Ein halbes Jahrhundert nach 6́8 ist es Zeit 
zu hinterfragen: Was ist geblieben von der antiautoritären 
Bewegung? „Vieles worauf wir stolz sein dürfen“, sagt
Gretchen Dutschke, Rudis Witwe. 
Mit Impresario Claus Peymann blickt Dutschke zurück – 
und mit der 31-jährigen Aktivistin Emily Laquer nach vorn: 
Was ist das Erbe der 68er für heutigen Protest und 
Widerstand?

„WiR BRAUCHEN EiNE GENERATiON DER AKTiON!“
Hamburgs Hafen ist Europas 
Atom-Drehscheibe – obgleich die Stadt 
2013 beim Brand eines Atomfrachters 
nur knapp dem GAU entging.
Im Frühjahr 2018 lancierte der Senat 
an die Medien, städtische Unternehmen 
würden künftig keine Atomtransporte 
mehr durchführen. 
Fake News: Denn seitdem wurde von 
HHLA und Hapag-Lloyd mehr als 20 Mal 
radio aktive Fracht umgeschlagen.

(Michael Moore, US-Regisseur)

Private Betriebe bleiben ohnehin unbehelligt: 
Rot-Grün lehnt eine Sperrung des Hafens für 
Atomtransporte, wie in Bremen, weiter ab.
Deshalb blockieren engagierte Bürger oft die 
Atomzüge im Hamburger Hafen. www.atomtransporte-hamburg-stoppen.deFo
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19.01.19   Die Diskreditierten, Jonsdottir, Pringle, Mong, Akhanli Kunsthaus Hamburg
20.01.19    Klarsfeld, Friedlander, Bejarano, Jochimsen, Auer Talmud-Tora-Schule (11h)
21.01.19    Quasthoff, Carrière, Bennent, Dellwo, Blechschmidt, Museum am Rothenbaum
 Zaimoglu 
22.01.19    Hamann, Lienen, Bode, Sampson, Göttlich, Buchholz Millerntor-Stadion
23.01.19    Bargeld, Beglau, Klare, Farin Museum am Rothenbaum
03.02.19    von Borsody & Trio Azul Fabrik
14.02.19    Dutschke, Laquer, Peymann Akademie der Künste

15.11.18 Die Diskreditierten, Baum, Schaar, Neskovic, Behr FC St. Pauli Museum
16.11.18 Guevara, Sittler Akademie der Künste

ViSdP: Frank Otto (Hg.), Redaktion: Oliver Neß • Kultur für alle e. V. • Holländische Reihe 20 • 22765 Hamburg • info@lesen-ohne-atomstrom.de
Fotos: Kallner, Martineau, Marks, Guldener, Henn, Dutschke, Wegener, BellaStoriaFilm, Nordphoto, Kneffel, Degraa, Dashuber, Schreiber, sky/Rupp

Einlass: 19 Uhr  

Beginn: 19.30 Uhr

Eintritt frei!
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Was schon war:

Ermöglicht von vielen Engagierten – und:
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